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ensmmen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren s in derAbnehmer 20 Sgr. Durch die reſp, Buchhandlung von Kirchner und0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.
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(Redakteur C. G Schwetſchke.)

No. 24. Halle, Sonnabend den 29. Januar 1842.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Jan. Bet der Königl. Bibliothek ſind ſo

eben 2 Oefen zur Waſſerheizung, nach der Einrichtung des hie-
ſigen Kupferſchmieds Kipfferling, fertig geworden. Der
Preis fur beide Oefen, welche das Leſezimmer des Souterräns
erwärmen, iſt etwa 1000 Thlr. Dem Vernehmen nach hat
derſelbe Mann bereits den Auftrag erhalten, bei dem im Bau
begriffenen Muſeum durchgängig dieſe, alle Feuersgefahr beſei-
tigende Heizung anzulegen.

Die jungen türkiſchen Offiziere, welche noch unter Sultan
Mahmud's Regierung im Fruühjahre 1839 nach Berlin ge-
ſandt wurden, um hier im Schooße der europaiſchen militari-
ſchen Bildung ſich zu tuchtigen Artillerie- Offizieren auszubilden,
haben in dieſem Zeitraume bis jetzt erſtaunenswerthe Fortſchritte
nicht blos in dem Militärfache, ſondern auch in allen geſchatzten
europäiſchen Bildungszweigen gemacht, Muſik, Zeichnen, Tan
zen, Fechten und Schwimmen nicht ausgenommen. Mit herr-
lichen Naturanlagen begabt, kamen dieſe Effendi's, in einem
Alter von 20 bis 23 Jahren, eben aus der Militärſchule zu
Konſtantinopel wo der ganze Lehrcyklus in etwas Arabiſchem,
ſoviel zum Verſtehen des Koran gerade nöthig war, im Trom
melſchlagen und Marſchiren, und nebenbei in einem ſehr durf-
tigen Unterricht in der Elementargeographie und der Mathema-
tik beſtand. Schon nach einem Jahr hatten dieſe jungen Män-
ner ſich die in ihrem Bau von den orientaliſchen Sprachen ſo ſehr
abweichende und ſelbſt fur jeden Nichtdeutſchen ſo ſchwierige
deutſche Sprache zu einer ziemlich vollſtändigen mündlichen und
ſchriftlichen Mittheilungsfähigkeit angeeignet und, mit dieſem
Mittel ausgeruſtet, bald auch eine gewandte geſellſchaftliche
Tournüüre erlangt. Dieſelben haben bereits auch den prakti-
ſchen Dienſt der Artillerie kennen gelernt, beim Belagerungs-
und Feſtungsgeſchutz exerziert und den Arbeiten im Laboratorium
beigewohnt, und benutzen gegenwärtig hier mit vielen Vorthei-
len die hieſige Brigadeſchule, wobei ſich ganz beſonders der ta-
lentvolle Ramis Effendi auszeichnet, der, beiläufig bemerkt,
bereits in ſeinem Vaterlande den Beinamen Hafiz (einer, der
den Koran auswendig herſagen kann) erworben hat. Wie man
wiſſen will, befinden ſich auch in Wien Paris und London zu
gleichem Zwecke ſolche junge Turken gewiß die beſten Voerpflan

zer europaiſcher Kultur fur ein Land, wo dieſelbe noch ſo ſehr
Noth thut.

Frankreich.
Paris, d. 22. Januar. Die geſtrige Sitzung der Depu

tirtenkammer bot nur geringes Jntereſſe. Der zweite Paragraph
des Adreſſe -Entwurfs, wobei der Cenſus in Frage kommt, wur
de ausgeſetzt, weil beim achten Paragraph über ein auf denſel-
ben Gegenſtand bezugliches Amendement abgeſtimmt werden
muß. Der dritte Paragraph, die Handelsverhältniſſe betref
fend, wurde mit anſehnlicher Mehrheit angenommen. Heute
kam ein Amendement vor, wodurch Zweifel uüber das Durch
ſuchungsrecht erhoben werden. Guizot gab Erläuterun
gen; bei Abgang der Poſt war noch nicht entſchieden, ob das
Amendement durchgehen werde.

Der Prinz von Joinville iſt hier angekommen zur
d ſeiner Wiederkehr wird ein großes Feſt in den Tuilerien

ereitet.
Der Gerant des legitimiſtiſchen Journal du Bourbonnais iſt

wegen eines die Perſon des Königs verletzenden Artikels zu 6
Monat Gefängniß und 4000 Fr. Geldbuße verurtheilt worden.
Der Drucker des Blattes iſt freigeſprochen worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Januar. Die Einladungen zur Tauffeier

in Windſor ſind ſo ſehr beſchränkt worden, daß ſie faſt ausſchließ-
lich nur an den hohen Adel ergangen und ſelbſt die Gemahlinnen
der Miniſter, die Gemahlin des Premier- Miniſters nicht aus
genommen, von der Einladung ausgeſchloſſen worden ſind. Aus
beſonderer Freundſchaft der Königin hat die Marquiſe v. Lans
downe eine Einladung erhalten. Die Königin hat indeß be
fohlen, den Lord- Mayor und die Sheriffs von London zur Taufe
des Prinzen von Wales einzuladen. Auch iſt angeordnet
worden, Schlafzimmer fur dieſe ſtädtiſchen Beamten im Schloſſe
zu Windſor einzurichten.

Belgien.Oſtende, d. 22. Jan. Seit geſtern Mittag iſt Alles in
Bewegung. Die Vorbereitungen am Firebrand zum Empfang

der königlichen Gäſte waren erſt um 3 Uhr beendet, wo der



König Leopold ſeinen Wagen abſchickte, um König Fried-
rich Wilhelm nach dem Hafen zu fahren. Das Gefolge
des Königs war ſchon am Bord, wo die engliſchen Marine
Offiziere Se. Majeſtät erwarteten. Der Empfang ging mit der
größten Ceremonie vor ſich. Truppen mit Muſik ſtanden, unter
dem Befehl des Kommandanten, am Landungsplatze. Der
Firebrand hat die engliſche, preußiſche und belgiſche Flaggen
gehißt; nicht weit davon lag der Lightning. Der König von
Preußen, der in Civilkleidung war wurde von Lord Har-
wicke, dem Bevollmächtigten der Königin, begrußt. Die Ka-
nonen der Walle feuerten, die Muſik ſpielte God save the
Queen und die Brabangonne. Bald darauf erſchien König
Leopold und beſtieg den Firebrand, wo er von König Fried-
rich Wilhelm empfangen wurde. Die beiden Monarchen
druckten ſich herzlich die Hand und ſprachen einige Augenblicke
zuſammen, worauf König Leopold ſich zu den Begleitern des
Königs von Preußen wendete. Die Geſchütze der Walle feuer
ten ununterbrochen. Um 4 Uhr ſtiegen beide Majeſtäten in die
Kajute, wo fur 14 Perſonen gedeckt war. König Leopold
verließ darauf mit denſelben Ceremonien das Schiff, indem beide
Monarchen herzlichen Abſchied nahmen. Um 6 Uhr wurde
das Signal zur Abfahrt gegeben. Die Menſchenmaſſe auf den
Quais gab einen ſchönen Anblick. Auf beiden Dampfbooten
wurde Brillantfeuer angezundet und 48 Kanonenſchuſſe gefeuert.
Ein anderes engliſches Schiff, das auf der Rheede liegt und den
Herzog von Koburg erwartet, antwortete durch eben ſo viele
Schuſſe. Vom Walle wurde ebenfalls gefeuert. Bald darauf
kam der Herzog von Koburg an, der heute nach London abgehen
wird. Der König Leopold wird heute Mittag nach Bruſſel
zuruckkehren. Es ſcheint entſchieden, daß der König von
Preußen wieder über Oſtende zuruckkommen, und man ſagt, daß
er ſich etwas in Bruüſſel aufhalten wird.

Spanien.
Madrid, d. 15. Januar. Ueber das Adreſſe- Projekt iſt

nur eine Stimme; die Sprache darin iſt eben ſo feſt als gemä
ßigt. Am 17. Januar beginnen die Debatten der Miniſter
Gonzales durfte einen ſchweren Stand haben. Es ſoll ein
Vorſchlag an die Kortes gelangen, den Tarifanſatz fur Wollen
waaren von 25 pCt. auf 15 pCt. zu mindern.

Vermiſchtes.
Jm Wochenblatt fur Aſchersleben, vom 26. Januar

d. J., wird folgender Unglucksfall erzählt: Der achtzehnjährige
Sohn der Wittwe Wilhelm zu Böörnecke, Andreas
Wilhelm, beſuchte am 23. d. M., Morgens nach 8 Uhr, den
Pachter der Windmühle zu Bornecke, Friedrich Däumer,
um Getreide zu mahlen. Gegen 10 Uhr kommt die Tochter des
Hirten Erd mann aus Börnecke, Henriette Erdmann, die
mit dem Wilhelm in gleichem Alter iſt, in die Muühle, um
Mehl zu holen. Während nun der Muüller Dääumer in der Muhle
oben beſchäftigt iſt, wird der Wilhelm eine in der Feiſe an der
Wand ſtehende Flinte gewahr, nimmt ſolche in die Hände, legt
im Scherz auf die Erdmann an, druckt los und ſchießt ſie
todt. Der Muüller Däumer hatte die Flinte, wegen der iſolirten
Lage der Mühle, zu ſeiner Sicherheit geladen, das Zundhutchen
aufgeſteckt, aber das Schloß nicht verbunden und der Wilhelm
hatte die Flinte für nicht geladen gehalten.

Man ſprach in einer Geſellſchaft uber den Mond, und
ob derſelbe von Menſchen bewohnt ſei, oder nicht. Grunde da
fur und dawider wurden angefuührt. Endlich ſagte Einer: „Was
ſtreitet Jhr denn da Wie ſollten wohl Bewohner im Monde
ſein Wo kamen ſie denn hin, wenn der Mond abnimmt?“

Wie ſtark die Vermehrung der Bevölkerung der Reſiden-
zen im deutſchen Staatenbunde, zum Theil wohl mit in Folge
der glänzenden Hofſtaate und des erweiterten Prinzips der Cen
traliſation der Staatsverwaltung, in den letzten Decennien gewe
ſen iſt, mag folgende Notiz über die 1821 und 1841 beſtandene
Bevölkerung beweiſen

Einwohner hatte 1821 1841
Wien 273242 357927
Berlin 192217 351541München mit Au 60024 106531
Dresden 52000 80989Hannover 24000 209000
Stuttgart 27600 42217Carlsruhe 16021 23457
Caſſel 23692 31349Darmſtadt 15450 29007
Weimar 8957 11485Meiningen 4500 6205
Altenburg 10160 12500
Coburg 8154 9204Gotha 11080 14167Braunſchweig 32500 37000
Schwerin 10237 16063Strelitz 5280 6112Oldenburg 5500 7964Wiesbaden 6120 12500
Deſſau 9500 11749Bernburg 5340 5400Ballenſtädt 3408 4500
Cöthen 5500 6000Sondershauſen 3400 4000
Rudolſtadt 4500 5378
Hechingen 2600 22860Sigmaringen 777 1420
Greiz 6195 6250Schleiz 4620 4800Ebersdorf 1068 1150Detmold 2370 3000Buckeburg 2060 (4227Arolſen 1400 2200Homburg 2964 3600

Nur wenige Bundesfurſten haben volkreichere Städte als ihre
Reſidenzen, z. B. die Dynaſtie Heſſen an Mainz mit 32141 Ein
wohnern ebenſo LippeDetmold an Lippſtadt und Lemgo. Die
Häuſer Mecklenburg Schwerin und Wurtemberg ſind in ihre
alten Reſidenzen zurückgekehrt, ebenſo Naſſau von Biebrich nach

Wiesbaden.
Oeffentliche Blätter haben ſchon von der Erfindung eines

gewiſſen Kirk in London geſprochen, eine Maſſe darzuſtellen,
welche den Freunden des Schlittſchuhlaufens dieſes Vergnuügen
in jeder Jahreszeit möglich machen ſoll. Der Erfinder geht nun
mit dem Vorhaben um in London ein großes Gebäude zu erriche
ten, in deſſen Mitte ſich ein See aus künſtlichem Eiſe von 200
Fuß Breite und 250 Fuß Länge befinden wird; die Ufer des
Sees ſollen eine Schweizer Alpengegend vorſtellen.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn
Perſonen-Frequenz.

Bis 15. Jan. 13,199 Perſonen
Vom 16. bis 22. ejd. 4,974

Summa 18,173 Perſonen.

A.



Bekanntmachungen.
Nachbenannte, den Geſchwiſtern Mul-

lor hieſelbſt zugehörige beiden Ackerſtücke,
als
a) 3 Scheffel Ausſaat am Kalkofen, un

terhalb des Pfaffenbuſches, zwiſchen
Demmer und Muüller,

b) 2 Scheffel Ausſaat an der Teufelsſtufe,
zwiſchen Meyer und Demmer,

ſöllen, jedes Stuck beſonders, meiſtbietend
verkauft werden und haben ſich Kaufluſtige
zur Abgabe ihrer Gebote

am 1. Febr. c., Nachmittags 3 Uhr,
auf hieſigem Rathskeller einzufinden.

Wettin, den 25. Januar 1842.
Der Juſtiz-Commiſſarius Bertram.

Hellbrennende StearinKerzen à 88/,
Sgr. pro Pack, dergleichen BrillantKer-
zen à 133/, Sgr. pro Pack bei

W. H. Politz.

Beſtellungen zu feſtlichen Gelegenheits-
Gedichten werden angenommen, prompt und
billigſt beſorgt Neumarkt No. 1246 par-
terre.

m

Althee, Mohrruben und MalzBonbon
ſind täglich friſch und reformirter Thee bei

Lehmann.
Pfannkuchen, Spritzkuchen, Hallorenku-

chen, ſo wie ſehr ſchönen Straußelkuchen
und Baumkuchen bei

Lehmann.

Théatre pittoresque
zum Letztenmale

Sonntag den 30. und Montag den 31. Jan.
Auf vieles Verlangen: der Seeſturm,

großes Natur Schauſpiel, mit Blitz und
Donner, Hagel und Regen begleitet. Vor
her 4 der intereſſanteſten Georamen-
Anſichten, mit dem ſchönen Frühlings-
morgen in der Schweiz 2c. Zur Bealuſti
gung als Beſchluß neue Metamor-
phoſen, Seil- und Ballettänzer, nebſt
einem trolligen Bajazzo. Anfang 7 Uhr.
Das Lokal iſt geheizt.

Dem geehrten Kunſtfreunde, wel-
cher vor 8 Tagen, waährend meiner Abwe-
ſenheit in Leipzig, ſich angelegentlich wegen
Einrichtung einer Fontaine in meiner Woh-
nung erkundigte, ſo wie Jeden und Allen
reſpect. Garten Liebhabern fur Sommer-
Vergnugen, empfehle ich meine hydrauli-
ſchen Waſſerkunſte, und bin bereit, dieſel-
ben fur billige Bedingniſſe in jedem Garten
einzurichten.v F. Mayrhofer aus Wien,

3

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

J. C. Wedeke's
theotetiſch praktiſches Handbuch der

Zimmerkunſt,
nebſt vollſtandiger Anweiſung zum Bau
der Treppen und zur Conſtruction der
Radzahne. gr. 8. Mit 70 großen Tafeln

Abbildungen. Preis fur das Ganze:
10 Thlr.

Dieſes neue gruündliche Werk des in der
Bauwelt ruühmlichſt bekannten Verfaſſers,
welches alle Theile der Zimmerkunſt um-
faßt, iſt nun vollſtändig erſchienen und darf
jedem Zim mermeiſter als ein praktiſches
Huülfsbuch in ſeiner Kunſt mit Recht empfoh
len werden. Auch Zimmergeſellen, die
das Meiſterrecht erlangen wollen, können zu
ihrer Vorbereitung und Ausbildung kein
beſſeres Werk wahlen, als das gegenwartige.
Daſſelbe enthalt nicht weniger als 70 gro-
ße Tafeln Abbildungen, die zugleich
eine Auswahl der trefflichſten Riſſe jeder Art
darbieten. Der reichhaltige Jnhalt iſt
folgender: 1) Vom Bauholze. 2) Verbin-
den des Bauholzes. 3) Von der Conſtru-
ction der ebenen Durchſchnitte parallelepipe-
diſcher Bauhölzer. 4) Grundbauten. 5) Ram
men. 6) Maſchinen zur Gewaltigung des
Grundwaſſers. 7) Brucken. 8) Schleuſen.
9) Berechnung des Bauholzes. 10) Con-
ſtruction der Holzwande. 11) Von den
Balkenlagen. 12) Decken armirte Balken;
ſchwebende Decken. 13) Von der Schif-
tung, a) Schiftung mittelſt Eintragen der
Schmiege. b) Von den ebenen Durchſchnit-
ten der Dachflaächen. c) Von der Schiftung
mit dem Abſtiche. 9) Schiftung mittelſt
Austragung. 14) Von den Dachern: a) Dä
cher ohne Hangewerk, b) Dacher mit Han
gewerken. 15) Thurme und Kuppeln. 16)
Conſtruction von Planken. 17) Verſchiede
ne Arbeiten: a) Vom Zurichten der Dielen.
b) Von den Bewaährungen. e) Von den
Verſchaalungen. d) Von den Thuüren und
Thorwegen. e) Von den Fußdöden. k) Von
a Decken. 18) Treppen. 19) Gezahnte

der.

wa r

Sonntag den 30. d. M. ladet bei der
ſchönen Eisbahn zu Pfannkuchen und Tanz-
vergnugen ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.

Sonntag Baumkuchen bei Otho.

Täglich zwei auch dreimal friſche Pfann
kuchen bei Otho.

Heute Quartett bei Sturm.
-—-„JZ rHeute den 29. Januar Schweins-
knöchelchen in 3 Schwanen.

Wittwe Mäler.

Stuttgart. Jn Unterzeichneter iſt er
ſchienen und bei Anton in Halle, ſo wie
in jeder andern Buchhandlung Preu-
Fens zu haben:

Daniel De Foe's
(Verfaſſer des Robinſon Cruſoe)

geſanmmelte Romane.
Jn 36 Bandchen.

Erſtes Baändchen à 33/, Sgr.
Leben und Abenteuer des Capitains

Singleton.
Aus dem Engliſchen von Dr. Carl Kolb.

Millionen, welche an dem unnachahmli
chen Robinſon Cruſoe ſich ergötzt haben, ah
nen nicht, daß der Verfaſſer dieſes weltbe-
ruühmten Buchs noch andere Erzählungen,
und zwar fur Erwachſene, hinterlaſſen hat,
welche durch dieſelbe Originalitäat, Friſche
und Treue der Zeichnung und durch dieſelbe
hinreißende Unterhaltungsgabe den Leſer feſ
ſeln. Walter Scott hat eine Geſammt
ausgabe dieſer Romane veranſtaltet,
wir glauben durch die Herausgabe einer
deutſchen Ueberſetzung dieſer Erzählungen,
deren Verfaſſer einem Jeden ſchon in ſeiner
Kindheit bekannt und lieb geworden iſt, der
Leſewelt eine angenehme Ueberraſchung zu
bereiten.

De Foe's Romane erſcheinen, in ele
gantem Taſchenformat, in drei Serien von
je zwölf Bandchen und dürfen in keiner gut
gewahlten Bucherſammlung fehlen. Alle 14
Tage erſcheint ein Bandchen und der Sub
ſcriptionspreis

eines Baändchens iſt 33 Sgr.
der einer Serie 1 Thlr. 15 Sgr.

ſo daß die ganze werthvolle Sammlung,
welche unfehlbar in anderthalb Jahren in
den Handen der Subſcribenten ſein wird,
nicht höher als auf

4 Thlr. 15 Sgr.
zu ſtehen kommt.

Die erſte Serie enthalt:
Leben und Abentener des Capitains

Singleton, 4 Bandchen.
Oberſt Jack, oder Schickſale eines

Elteruloſen, 4 Bandchen.
Molly Flanders, 4 Bandchen.

Alle guten Buchhandlungen Deutſchlands
und der Schweiz nehmen mit uns Sub-
ſcription auf die ganze Sammlung oder
auf einzelne Serien an. Subſcribenten-
ſammler erhalten von jeder guten Buch
handlung auf zehn ein Freiexemplar.

Chr. Belſer'ſche Buchhandlung.

und



Formulare, der Erziehungs-
berichte über Pflegebefohlne, ſo
wie ſammtliche Geſchäfts Juſtiz-For-
mulare nach hohen Verordnungen,
auf gute, feine Concept Canzlei und
MedianSchreibpapiere im Preis pr.
Buch 4 Sgr., 5 Sgr. 8 Pf., 7 Sgr. und
12 Sgr. ſo auch in ganzen, halben
und ViertelRießeg, ſind, mittelſt
portofreier Verſchreibung ſtets vorräthig

ſo wie der Katalog zu haben in
dem Magazin fur Juſtiz-Formu-
lare in Naumburg a. d. S.

Aus dem
Juſtiz Formular Magazin

in Naumburg
ſind zu den „Erziehungsberichten
an die Vormünder 2c.“ laut
Jnſtruktion vom 19. Nov. 1841 99. 2, 5

4

Zur gefalligen Beachtung der Herren
Commiſſionairs.

109 Thlr. Belohnung
werden Demjenigen zugeſichert, der, einem
Beamten der aber wegen Verhaltniſſe eine
anderweitige Stellung wuünſcht, ein zur Er
ledigung kommendes oder bereits offenes Amt
mit einem Gehalte von 4 bis 600 Thlr. ſo
gleich oder bis zum 1. April a. c. nachwei-
ſen kann. Gute Zeugniſſe und Verſorgungs
Anſpruche können aufgewieſen werden. Die
Zahlung obiger Belohnung geſchieht pflicht
gemaß bei Uebernahme des Amtes. Be-
nachrichtigungen nimmt das Poſt Amt zu
Cölleda unter der Adreſſe W. Z. porto-
frei an.

J 3 A 22 W

350 Thlr. ſind ſogleich auszuleihen. Das
Nähere iſt zu erfahren bei dem Schuhma-
cher Bode No. 1355. in der Scharren-

u. 6. Merſeburger Amtsblatt Nr. 46 v. J.
auf hohe Verordnung noch folgende

Formulare, auf Canzlei und Conceptpapier
lithographirt und gedruckt, zu dem feſtge-
ſetzten Preis pr. Rieß bis zum zwanzigſten

gaſſe auf dem Neumarkt in Halle.

Neue Sacke à 2 Schfl. das Dutzend zu
37/12 Thlr. 32, Thlr., 41, und 48/, Thlr

Halle, den 27. Januar 1842.
Theil deſſelben, ſo wie ſammtliche Juſtiz
Formulare bei portofreier Verſchreibung
zu beziehen

Tutorien,
b) Verfuügungen an die Ortsbehörden,
c) Behandigungsſcheine derſelben.

e

Bei mir iſt ſtets gutes fichtenes
Klobenholz, rheinländiſch Maaß, zu bekom-

Kaufmann Voigt.

Auf einem Rittergute in der Gegend von
Naumburg wird ein junger Menſch aus
einer anſtäandigen Familie mit den erforder-
lichen Schulkenntniſſen als OekonomieLehrling
geſucht.

Die Expedition dieſes Blattes ertheilt
nähere Auskunft.

m v amen.
Friedrich Albrecht,

Gaſtwirth in Kläckewitz bei Raguhn.

Schweinsborſten und Schweinshaare
kauft auch dies Jahr wieder zum hochſten
Preis G. Föſe, Buürſtenmacher Meiſter,
Halle, dicht am Roland.

Meinen wertheſten Gaſten mache ich
hiermit bekannt, daß ich mein Gewerbe
noch wie fruher fortbetreibe.

Bromme,
Gaſtwirth zur Bergſchenke bei Seeben.

Gegen Vergütung von Procent
übernehme ich auch zu der bevorſtehen
den I18ten Verlooſung von Staats
Schuldſcheinen wieder die Verpflichtung
den ſich betheiligenden Beſitzern ſolcher
Staatspapiere für die gezogenen, un
verlooſte Scheine zu liefern.

Der Banquier H. F. Lehmann
19 in Halle.

77

Buücher- Auktion.
Jn der jetzt Statt findenden Schink-

Woltänr' ſchen BuücherAuktion werden nach
ſten Montag, als den 31. Januar d. J.,
zuerſt die Bucher des Anhangs und
dann die jetzt zuruckgebliebenen Nr. 12194
bis 19311 verſteigert.

Halle, den 27. Januar 1842.
J. Fr. Lippert.

Einem hohen Adel und geehrten Publi-
kum mache hiermit die ergebenſte Anzeige,
daß ich mich hier in Zorbig als Tapezie-
rer etablirt habe, und verfertige alle Arten
Polſterarbeiten, als: Matratzen baumwol
lene Steppdecken Gardinenaufſtecken, Zim
mer tapezieren und alle in dieſes Fach ein
ſchlagende Artikel nach der neueſten Pariſer,
Wiener und Berliner Facçon, verſpreche un
ter reellſter Bedienung die möglichſt billig-
ſten Preiſe, und bitte um geneigten Zu-
ſpruch.

Zörbig, den 26. Januar 1842.
R. Königsdorf,

Tapezierer.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
ſind zu haben

Dr. Joh. Aug. Menckent
Der

Spiegel für Liebende und Neuvermahlke.

Oder
Liebe und Ehe

in phyſiſcher, ſittlicher und diätetiſcher
Hinſicht.

Eine allgemein faßliche, auf Chriſtenthum,
Vernunft und Erfahrung gegrundete, theo-
retiſch praktiſche Anweiſung, das Gluck des
hauslichen und ehelichen Lebens ungetrubt
und im möglichſt hohen Grade zu genießen,
die mit dem Eheſtande verbundenen Unan
nehmlichkeiten zu beſeitigen oder zu mildern,
gluckliche Eltern hoffnungsvoller Kinder und
geachtete und geliebte Familienhäupter zu
werden und zu bleiben. Ein unentbehrliches
Handbuch für Liebende, Verlobte und Ver-
ehelichte beiderlei Geſchlechts und jeglichen
Standes. Zweite, neu umgearbeitete

Auflage. 8. geh. Preis 25 Sgp.

Lieder der Liebe.
Ein Kranz des Schönſten aus Deutſchlands

Dichtern. Herausgegeben von Montucla.
12. geh. Preis 20 Sgr.

Ein Kranz des Schoöoönſten, was die
deutſche Muſe an erotiſchen Poeſien bis jetzt
aufzuweiſen hat. Dieſe Sammlung enthals
398 Liebeslieder, in alphabetiſcher Ordnung,
und iſt den Jugendkreiſen, wo Scherz und
heitere Laune walten, mit Recht zu em
pfehlen.

ich zu Faſtnachten den 8. Februar d. J.
in meinem Lokale einen

Masken Ball
veranſtaltet, wo jede anſtandige Maske
Theil nehmen kann. Entree Billets à Per
ſon 15 Sgr. ſind vorher bei mir oder beim
Hrn. Apotheker Haberkorn zu haben.
Fur gute Speiſen und Getrranke iſt beſtens
geſorgt. Zugleich bemerke ich, daß ſchon
Tages zuvor bei mir eine gute Masken-
Garderobe unter billiger Bedienung aufge
ſtellt iſt, ſo wie auch alle Arten Geſichts
Masken, Brillen u. dgl. zu haben ſind.

Chr. Friedel, Gaſthofsbeſitzer,
zum goldnen Löwen in Landsberg.

W n

Sonnabend Abends Schellrippe, Sonn
tag friſche Pfannkuchen bei

Kuhne auf der Mailke.
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Beilage zu Nr. 24
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 29, Januar 1812.

D 2 C 2222 7 r

Großbritannien und Jreland.
London, d. 24. Jan. Die Kabinetsminiſter werden ſich

am 24. zur Tauffeier und den damit verbundenen Feſten nach
Windſor begeben und am 29. hierher zuruckkehren. An die
Miniſter des Jnnern und des Schatzes ſind viele Anfragen ge
langt, ob die Königin am Tauftage in ſämmtlichen Theatern der
Hauptſtadt Sratisvorſtellungen fur das Publikum anordnen
werde. Nach dem „Standard“ iſt noch keine derartige Weiſung
ergangen.

Aus Windſor erfährt man, daß am Tage nach der Taufe
das Publikum zur Beſichtigung des Jnnern der Georgs- Kapelle
und der Georgshalle zugelaſſen werden ſoll, welche einige Tage
lang alle ihre Ausſchmuckung behalten werden. Jn der Stadt
Windſor werden Vorbereitungen zur allgemeinen Beleuchtung
am Taufabend getroffen die Häuſer werden mit Fahnen, Flag-
gen und Jnſchriften geſchmuckt ſein. Jn der Stadthalle ſoll ein

oßes Diner von 100 Gedecken unter dem Vorſitze des MayorsPonſnder Tags zuvor werden 1000 Familien, oder mehr als

4000 Perſonen, mit Lebensmitteln und Kohlen beſchenkt wer-
den; jede Familie empfängt durchſchnittlich 6 Pfund Fleiſch,
s Brodlaibe, 6 Pinten Ale und fur 2 Shill. Thee und Kaffee.
Am Tage nach der Taufe iſt offentlicher Ball im Stadthauſe,
und am zweiten Tage großes Conzert zu wohlthätigen Zwecken.

Ein Schreiben aus Woolwich vom geſtrigen Datum im
Globe berichtet uber die Abfahrt der dem Könige von Preußen
entgegengeſchickten Dampfſchiffe Folgendes: Während des dich-
ten Nebels am geſtrigen Morgen ſtieß der Firebrand bei der

inabfahrt auf der Themſe mit einem andern großen Dampf-
chiffe zuſammen und verlor ein Stuck ſeines verzierten Vor-

dertheils. Das ebenfalls zum Geſchwader gehörige Dampfſchiff
Shearwater gerieth während des Nebels auf den Grund; die
Dampfſchiffe Firebrand und Lightning mußten daher dort ver
weilen, bis der Monky aus Woolwich herdeikam und ihnen den
Shearwater losmachen half, worauf die drei Dampfboote zu-
ſammen nach Oſtende abfuhren. Man erwartet, daß der König
von Preußen mit ſeiner Begleitung ſich ſofort auf den Dampf-
bdooten einſchiffen, und daß dieſe zuruckkehren werden, ohne die
Geſellſchaft der Segelſchiffe abzuwarten, welche alsdann nach
Abfeuerung einer königl. Salve im Kanal, unverzuüglich nach
ihren Häfen zuruckſegeln durften. Sämmtliche Marinetruppen
von hier und Chatham, etwa 4 500 Mann, fuührten heute
die Uebungen aus, welche ſie bei der Landung des Königs zu
Greenwich wiederholen ſollen.

Die „Times“ theilt zur Erläuterung des zwiſchen der Kö
nigin Victoria und dem Könige von Preußen beſte-
henden Verwandtſchaftsgrades mit, daß beide die Urenkel
der Mutter der Königin Charlotte, Gemahlin Georgs III.,
ſeien, welche letztere Großmutter der verſtorbenen Königin
Louiſe von Preußen war.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 6. Jan. Die Konferenz des Hrn.

v. Bourqueney mit dem Miniſter des Aeußern hat zur Felge

gehabt, daß die Pforte nun gegen die Einſetzung des Biſchofs
Alexander von Jeruſalem, von der man hier nicht einmal
eine einfache Notiſikation von Seite der zwei proteſtantiſchen
Hofe, die ihn ernannten, erhalten hatte, förmliche Proteſtation
einlegt, indem ſie dies Verfahren als die turkiſche Landeshoheit
in Syrien verletzend darſtellt. Man darf jedoch deswegen nicht
wähnen, daß Frankreich in der letzten Zeit feſtern Fuß in Kon
ſtantinopel gefaßt; vielmehr iſt neuerdings die osmaniſche Ro
gierung mit dieſer Macht geſpannt, da nach den Berichten der
ſyriſchen Paſcha's die Jntriguen der franzöſiſchen Agenten unter
den Maroniten immer zunehmen, ſo daß an baldige Herſtellung der
Ruhe in jenem Lande nicht zu denken iſt. Die Pforte will, bevor
ſie anderweitige Schritte unternimmt und von der franzöſiſchen
Regierung Erläuterungen uüber das Benehmen jener Agenten
verlangt, noch die Reſultate der Miſſion des geweſenen Kriegs-
miniſters Muſtapha nach dem ſyriſchen Gebirge abwarten.
Der glänzende Beweis von Uneigennutzigkeit, den die Engländer
durch die Zuruckberufung der drittiſchen Truppen aus Syrien
zu geben im Begriffe ſind, hat hier einen ſehr guten Eindruck
gemacht.

Konſtantinopel, d. 5. Jan. Dieuübertriebene Strenge,
mit der das neue Miniſterium ſein Erſparungsſyſtem durchzu
ſetzen ſucht, droht alle Maßregeln zu vereiteln, die Jzz et Me
hemed Paſcha ergreift, um ſich gegen die zahlreichen Feinde,
die ihm jeden Tag erſtehen, zu befeſtigen, und ſcheint die Be
rechtigung Chosrew Paſcha's, daß das gegenwärtige Mini-
ſterium ſich keine drei Monate halten fönne, zu rechtfertigen.
Jzzet hat ſich ſelbſt auf die Hälfte der ihm nach bisherigem
Brauch gebührenden Beſoldung reducirt, einen Theil ſeiner
Dienerſchaft entlaſſen ſein ganzes Hausweſen eingeſchränkt; ſo
hofft er durch ſein vorleuchtendes Beiſpiel die ſtolzen osmaniſchen
Wuürdenträger zur Mäßigung zu ermuntern, ihren Groll zu
entwaffnen. Wenig durfte ihm dies bei der verſtockten Menge
der osmaniſchen Großen nützen, die mit dem größten Wider
willen die allerhöchſten Befehle hinſichtlich der Abſchaffung der
koſtbaren Kleider und ihrer Dienerſchaft entgegennehmen. Dies
entgeht dem alten Chosrew nicht und er ſammelt eine neue
Partei um ſich, an die ſich ſeine alten Anhänger anſchließen,
eine Partei, die bald unter dem Namen der türkiſchen Mode-
rirten eine Rolle zu ſpielen berufen ſein durfte, indem ſie die
Mitte einhalten wird zwiſchen der geſturzten der Liberalen und
der jetzt herrſchenden der Retrograden. Chosrew hat ſchon
die erſten Schritte im Palais gethan; es gilt bei dieſem Verſuch,
Halil Paſcha in das Miniſterium zu bringen, und aus dem
Gelingen oder Mißlingen dieſes Projekts werden wir binnen
wenigen Tagen einen Maßſtab fur die Macht ſeiner Partei er
halten. Gelingt es ihm, ſo rückt Jzz et Mehemed um ein
Bedeutendes ſeinem Sturze entgegen. Riſa Paſcha iſt
krank; man will wiſſen daß der Oberhofmeiſter des Groß-
herrn vergiftet worden ſei, aber nur eine geringe Doßs erhalten
habe.

Ver m i ſ ch t e 6.
Jn Dublin verſtarb vor einiger Zeit eine reiche ka

tholiſche Dame, mit Hinterlaſſung eines Teſtaments, worin e



mehreren kirchlichen Jnſtituten ihrer Konfeſſion anſehnliche Le
gate, und im Falle ihr Sohn ohne Nachkommenſchaft able-
den ſollte dem Erzbiſchof von Dublin die Summe von 10,000
Pfd. Sterl. vermachte. Offenbar meinte ſie den Erzbiſchof ihres
eigenen Glaubens indeſſen wird jetzt, nachdem der Sohn un
beerbt geſtorben von der Kommiſſion fur fromme Vermachtniſſe
das Legat fur den proteſtantiſchen Erzbiſchof in Anſpruch genom
men, da das Geſetz keinen andern anerkenne.

Jm noördlichen England hat ſo ſtarker Schneefall
Statt gehabt, daß der Poſtenlauf dadurch bedeutend gehemmt
worden iſt. Am 13. Januar wehete in der Nähe von Sunder-
land ein mit heftigem Schneefall verbundener Sturm, welcher
14 Küſtenſchiffe ans Land trieb und ſtark beſchädigte.

Fonds- und Geld-Cours.
Tr 9 Pr. Cour. S Pr. Cour.d. 27. Jan. 1842. S Srief. Geld. S Brief. Seld.

t uldſch. 4 1048 104 Actien.en b 103 10 Srl. Potsd. Eiſenb. s 128 122
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 44 103 102
Seehandlung. 82 81 Mgd. epz. Eiſenb. 111 110

Kurm. Schuldv. 33 1022/, 102 do. do. Prior. Act. 4 1102
Brl. Stadt-Obl. 4 1104 Berl. Anh. Eiſenb. 107 106
Elbinger do. 3 do. do. Prior. Act. 4 (1102Danz. do. in Th. 48 Düjf. Elb. Eiſenb. 5 88
Weſtp. Pfandbr. 351 1102/, do. do. Prior. Act. s 1012
Großh. Poſ. do. 4 106 105 Rhein. Eiſenb. 597
Sſtpr. Pfandbr. 331 1102 Gold a marco
Pomm. do. 3 1102/, Friedrichsd'or 183 18
Kur u. Neum. do. 1102 Andere Goldmün-
Schlefiſche do. 33) 1101 en à 5 Th. 9 W

Disconto 3 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 27. Januar.

Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2 thl. 23 ſgr. 9 pf.

Roggen m 7 s 13 9Gerſte es 26 3Hafer 15 17 16Magdeburg, den 27. Januar. (Nach Wispeln.)

Wei 38 63 thl. Gerſte 22 23 thl.Roplen 34 36 Hafer 14 15 e
Fruchtmarkt.

Berlin, d. 24. Jan. Jn Folge der anhaltend flauen
Engl. Berichte war es am hieſigen Markte im Weizen geſchäft
ganz ſtill, und obſchon dem Anſcheine nach für alle Gattungen
um 3 à 5 Thlr. wohlſeiler als vor 8 Tagen anzukommen ware,
ſo iſt doch weder ein Verkauf von verwinterter Waare, noch ein
Abſchluß auf Frühjahrslieferung zu Stande gekommen. Roggen
zur Stelle war mehr offerirt, ohne jedoch Kaäufer zu finden, auf
Lieferung pr. April gingen die Preiſe in Folge bedeutender Offer-

ten um mehrere Thaler zuruck; es mögen wohl zuſammen an
Tauſend Wiſpel auf dieſen Termin verſchloſſen ſein, und man
forderte zuletzt 39 Thlr., während 38 Thlr. Geld blieb, pr.
Mai/ Juni ging nichts um, 39 Thlr. Brief, 39 Thlr. Geld,
pr. Juni/Juli 40 Thlr. Brief, 39 Thlr. Geld. Hafer
wurde 48 b pr. April 17 Thlr. bedungen, iſt aber nicht unter
171 Thlr. zu haben. Jn Gerſte und Erbſen iſt nichts vor-
gefallen, eben ſo in Oelſaaten. Kleeſaat begehrter, f. roth
161 à 17 Thlr., m. roth 15 à 16 Thlr., weiß 11 à 13
Thlr., nach Qualitaät. Timothee 9 à 10 Thlr.

Ruböl hat mit weniger Ausnahme fur das Conſumo faſt
gar keinen Handel, indem es gaänzlich an Spekulationsgeiſt man
gelt, Loco und fur alle Termine bis Mai iſt zu 13 Thlr.
offerirt, und indem ſich Jnhaber an den Markt drangen, iſt
dafuür nur 13 Thlr. Gebot, pr. Mai/ Juni jedoch 13 Thlr.
Geld, pr. Herbſt iſt noch nichts gehandelt. Leinöl 121 Thlr-
Brief, 12 Thlr. Geld, pr. Fruühjahr 12 Thlr. Thran, Suüd.
ſee- 108/, Thlr. Br. 101 Thlr. Geld, Robben weißer 13
Thlr., gelber 112 à 12 Thlr. Alles Uebrige wie zuletzt ge
meldet.

Spiritus ſteigend, Loco 143/, Thlr. bezahlt, auf 15
Thlr. gehalten, pr. April und Aufgang des Waſſers 16 Thlr.
pr. Mai, Juni 16 Thlr. pr. Juni Juli 17 Thlr., pr. Juli
bis Auguſt 17 Thlr. Br., 17 Thlr. zu bedingen.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Januar: 28 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 37. bis 28. Januar.

Jm Kronprigazen: Hr. Gutsbeſ. v. Bralow a. Oberſchleffen. Hr.
Partik. Anclus a. Peſth. Hr. Kaufm Fromme a. Mainz. Hr. Bür
germſtr. Treiding a. Schönebeck. Hr. Kaufm. Schmidt a Magde
burg. Hr. Kaufm. Liemann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Friedrichs a.
Solingen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Gräger a. Mühlhauſen. Hr. Director
Kunitz u. Hr. Kaufm. Feyge a. Dresden. Hr. Kaufm. Pfeiffer a.
Kaſſel. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt u. Wieske a. Elberfeld. Hr.
er Sohn a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Pöſchmann a, Lauch

ädt.
Goldnen Ring: Hr. Land u. Stadtger.-Aſſeſſ. Rothe a. Bitterfeld.

Hr. Kandidat Alberti a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Hauf u.
Bodenburg a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Krauſe a. Altenburg. Hr. Parttk.
Kinn a. Berlin. Hr. Kaufm. Friedrich a. Hamburg. Hr. Dekon.
Rienert a. Mecklenburg. Hr. Kaufm. Haſch a. Köln.

Schwarzen Bär: Hr. Oekon. Heineck a. Kemmeritz. Hr. Schmiedo
meiſter Kindler a. Skölen. Die Hrrn Mühlbenbeſ. Bierſtedt u. Sei
ler a. Buchholz.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Kannengieſer a. Berlin. Hr. Kaufm.
Wilke a. Köln. Hr. Kaufm. Friedrichs a. Solingen. Hr. Kaufm.
Schocke a. Deſſau. Hr. Kaufm. Haberland a. Bremen. Hr. Künſt
ler Karicke a. Paris. Hr. Kunſtgärtner Sturm a. Erfurt. Hr. Jn
r Löhſer a. Schönebeck. Hr. Hofagent Löhſer a. Sonders

auſen.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

r 2mZ2JZu dieſem Termine werden alle unbekannte tenburg an der Unſtrut gelegener Steinbruch,
Realpratendenten vorgeladen, ſich bei Ver 80 Fuß breit und circa 200 Fuß lang, bei

Das in hieſiger Neuſtadt in der Born- meidung der Prakluſion und der Maurer welchem wenig Abraum nothig iſt und letz
gaſſe suh No. 904 belegene den Hertel- Johann Gottfried Hoffmann oder terer mit geringen Koſten beſeitigt werden
ſchen Erben zugehörige brauberechtigte Wohn deſſen Erben mit ihren Anſprüchen zu kann, ſoll
haus nebſt Zubehör taxirt nach Abzug der melden.

Laſten und Abgaben auf 452 Thlr. 21 Sgr.
8 Pf., welche Taxe nebſt dem neueſten Hy-

Eisleben, den 20. Januar 1842.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

den 1. März d. J., früh 40 Uhr,
auf hieſigem Rathhauſe auf 6 Jahre metlſt

poth. kenſcheine in unſerer Regiſtratur einge
ſehen werden kann, ſoll auf
den 5. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr,

S SSWdSWeW gegen e

Steinbruch- Verpachtung.
Ein der Stadt Kommune Nebra ge

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. böriger, unterhalb der Stadt unter der Al-

bietend verpachtet werden.

Nebra, den 21. Januar 1842.

Der Magiſtrat.
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